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WILSTER Ab Oktober er-
reicht der Brandschutz in
Wilster eine neue Dimensi-
on: Dann verfügt die Freiwil-
lige Feuerwehr über einemo-
derne Drehleiter. Eine drei-
köpfige Delegation der Hel-
fer war jetzt in Ulm, um mit
dem Aufbauhersteller Magi-
rus die Bestückung des Fahr-
zeugs zu besprechen.Hinter-
grund ist die Vorschrift, dass
die Feuerwehr mit entspre-
chendem Gerät innerhalb
von acht Minuten am Ein-
satzort sein muss. „Mit der
Itzehoer Drehleiter ist das
nicht zu schaffen“, weiß
Wehrführer Ralf Theede.
Bei Gesamtkosten von

615000 Euro hat die Stadt
Glück: 340000 Euro gibt es
vomLand als Sonderbedarfs-
zuweisung, weitere 200000
Euro aus der Brandschutz-
steuer. Am Ende bekommt
Wilster für nur 75000 Euro
eine Drehleiter. Bürgermeis-
ter Walter Schulz freut sich:
„Für die Stadt ist dies die bis-
lang günstigste Fahrzeugbe-
schaffung.“
Anlass fürersteÜberlegun-

gen zur Anschaffung des teu-
renGerätswar kurioserweise
ein Feuer in der Dithmar-
scher Kreisstadt Heide.
Wehrführer Ralf Theede be-
richtet, dass sein dortiger
Amtskollege – ebenfalls eh-
renamtlich dabei – persön-
lich haftbar gemacht werden
sollte, weil bei einem Einsatz
umweltschädlicher Lösch-
schaum versprüht worden
war. „Der Wehrführer dort

sollte dann den Bodenaus-
tausch bezahlen, was zum
Glück noch abgewendetwer-
den konnte.“ Für Theedewar
das ein Alarmsignal. Er ist
verantwortlich auch für ei-
nen vorgeschriebenen Fuhr-
park undmeldete bei Bürger-
meister Walter Schulz ent-
sprechendenBedarf an. Auch
das Stadtoberhaupt wollte
aber nicht wegen eventuell
fehlender Einsatzmittel in
Regress genommen werden
und die Ratsversammlung
zog mit.
Ein brandneues Fahrzeug

wäre sogar noch teurer ge-
worden. Jetzt bekommt
Wilster einen etwa einein-
halb Jahre altes Vorführwa-
gen mit Mercedes-Fahrge-
stell und einer Laufleistung
von bislang 21000 Kilome-
tern. „Für ein Feuerwehr-
fahrzeug ist das schon ziem-
lich viel“, weiß Theede. Bei
der Einsatzhäufigkeit in

Wilster und Umgebung und
dem eher kleinen Aktionsra-
dius dürften allerdings nicht
sehr viele Kilometer hinzu-
kommen. Dennoch wird die
Drehleiter viel bewegt wer-
den und wohl auch schnell
zum Stadtbild gehören. Bei
Feueralarmen – dieWilstera-
ner rückten allein im vergan-
genen Jahr insgesamt mehr
als70Malaus–werdekünftig
automatisch die Drehleiter
als zweites Fahrzeug mit
rausfahren. Gleiches gelte
auch fürUnfälle, dadieLeiter
bei Bedarf auch wie eine Art
Kran eingesetzt werden
kann. In der Vergangenheit
war auchwiederholt die Itze-
hoer Drehleiter angefordert
worden, um Patienten aus
oberen Stockwerken zu ho-
len, weil die Treppenhäuser
oft zu eng sind. „Hauptgrund
für die Anschaffung“, so be-
tont Theede, „ist aber die
Menschenrettung.“ Und hier

könnte sichdasneueGerät in
den engen Straßen der Alt-
stadt oder auch bei den
Hochhäusern schnell bezahlt
machen. „Alles, was über das
zweite Stockwerk hinaus
geht“, umschreibt der Wehr-
führer die Einsatzmöglich-
keiten. Bei Bedarf werde
Wilster damit aber auch an-
dere Wehren in der Marsch
unterstützen gegebenenfalls
auch in der Nachbarstadt
Brunsbüttel. „Wirklich brau-
chenwirdman dieDrehleiter
wohl eher selten. Aber wenn,
dann wird sie auch ge-
braucht“, machte Theede die
Bedeutung der Anschaffung
für Leib und Leben klar.
Vor dem ersten Einsatz

wartet auf die Helfer aller-
dings noch erheblicher Schu-
lungsbedarf. Insgesamt sol-
len 16 Feuerwehrleute im
Umgang mit der Drehleiter
ausgebildet werden. „Und
dann werden wir viel in der
Stadt unterwegs sein“, kün-
digtTheede an.DasFahrzeug
mit der Fachbezeichnung
23/12 kann die Leiter theore-
tisch bis zu einer Höhe von
32 Metern ausfahren. „Gera-
de hier in derMarsch kommt
es aber auch entscheidend
auf die Standfestigkeit an“,
weiß Theede. Im praktischen
Einsatz geht man daher da-
von aus, dass mit der Wagen
bis zu zwölf Meter Abstand
zum Beispiel zu einem bren-
nenden Haus hält und dann
Menschen aus einer Höhe
von bis zu 23 Metern retten
kann. vm

KeinSchnäppchen, aber die hohenAnschaffungskostenderDreh-
leiter werden kräftig bezuschusst. SH:Z

Sommerpause
WILSTERWersich fürdenSommernoch
mit Urlaubslektüre eindecken will, hat
dazu nur noch bis 11. August Gelegen-
heit. Am Montag, 14. August, geht die
Stadtbücherei Wilster nämlich in eine
dreiwöchige Sommerpause. Ab Montag,
4. September, ist das Büchereiteamdann
wieder zu den gewohnten Öffnungszei-
ten im Einsatz.

Öffnungszeiten des SCI
ITZEHOE Die Geschäftsstelle des Sport-
ClubItzehoe(SCI)inderBeethovenstra-
ße ist in den Sommerferien wochentags
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Erste-Hilfe-Kurs
ITZEHOE Aus organisatorischen Grün-
den wird der geplante Erste-Hilfe-Kurs
des Malteser Hilfsdienstes von Freitag,
28. Juli, auf Sonnabend, 29. Juli, 9 bis 17
Uhr, verschoben. Der Kurs findet in der
Oelixdorfer Straße 2 statt.

Seniorennachmittag
ITZEHOE Ein Seniorennachmittag der
Bonhoeffergemeinde mit Pastorin Anne
Wöckener-Gerberfindetheuteab15Uhr
in der Schauenburger Straße 33 statt.

Naturfilm-Festival Green Screen gastiert am 27. August im Kino Cinemotion / Zuschauer stimmen über sh:z-Publikumspreis ab

ITZEHOE Spektakuläre Naturaufnah-
men aus dem tiefsten Dschungel, dem
hohen Norden und der näheren Umge-
bung: Das Naturfilm-Festival Green
Screen ist am Sonntag, 27. August, in
Itzehoe zu Gast. Drei Beiträge werden
in einer Matinee ab 10 Uhr im Kino Ci-
nemotion, Hinter dem Klosterhof 6,
gezeigt. Wie in den vergangenen Jah-
ren lädt der Schleswig-Holsteinische
Zeitungsverlag (sh:z) seine Leser er-
neut ein, über den Publikumspreis ab-
zustimmen.
An 14 Orte in ganz Schleswig-Hol-

stein von Flensburg bis Elmshorn und
Husum bis Eutin führt die Tournee des
Festivals in diesem Jahr. Der Publi-
kumspreis des sh:zwirdnebendenwei-
teren Green-Screen-Preisen auf der
Preis-Gala des Festivals am 16. Sep-
tember in der Eckernförder Stadthalle
verliehen. Eine Fachjury hat die Filme
vorgeschlagen, zur Wahl stehen „Eine
Erde, viele Welten – der Dschungel“,
„Biene Majas wilde Schwestern“ und
„Wilde Ostsee – von Finnland bis
Schweden“.
Der britische Film „Eine Erde, viele

Welten – der Dschungel“ von Mike
Gunton entführt die Zuschauer in ei-
nenLebensraum, dermehrArtenreich-

tum beherbergt als jedes an-
dere Ökosystem an Land.
Under zeigt dramatischeBil-
der von intensiven Konkur-
renzkämpfen, denn die gro-
ßenWälder sind voller über-
raschender Ereignisse und
alles andere als ein Paradies
für ihre Bewohner. Auch
wenn das Leben dort in un-
glaublicher Fülle wuchert,
muss gerade deshalb jedes
Geschöpf und jede Pflanze
hart um das Überleben in ei-
nem komplizierten Bezie-
hungsgeflecht kämpfen: Ja-
guare erbeuten Kaimane,
Delfine schwimmen durch

Baumkronen und Frösche verteidigen
aggressiv ihren Nachwuchs.
Der zweite Beitrag von Filmemacher

Jan Haft, über den die Zuschauer ab-
stimmen können, schweift nicht in die
Ferne, sondern zeigt die große Vielfalt
der heimischen Wildbienen und ihre
erstaunliche Anpassung an die ver-
schiedensten Lebensräume. Wohl die
wenigstenwissen, dass inMitteleuropa
über 560Bienenarten vorkommen, von
denen die meisten nicht gesellig in Ko-
lonien, sondern alsEinzelgänger leben.
Die Welt der Wildbienen bietet span-
nende Kämpfe, sensationelle Leistun-
gen, fantastische Bauwerke und far-
benfrohe Individuen, die zwar mit Ho-

nigbienen verwandt sind, aber mit ih-
nen zum Teil wenig gemeinsam haben.
Im dritten Filmbeitrag geht es an

nördlichen Küsten der Ostsee. Die Au-
toren Christoph und Almut Hauschild-
der sind für ihren Film über die wilde
Seite der Ostsee nach Finnland und
Schweden gereist. Je weiter nördlich
man schaut, desto fremder die Namen,
geheimnisvoller die Küsten und süßer
dasWasser. Nirgends sonst münden so
viele große Ströme und Flüsse in die
Ostsee: 58 in Schweden und 35 in Finn-
land. Ungezähmt rauschen sie durch
wildes, atemberaubendes Land Rich-
tung Meer, vorbei an uralten Kiefern-
wäldern und unendlichen Mooren.

Dort ist das Reich von Elch, Bär und
Wolf, Vielfraß und Rentier. Und am
nördlichsten Punkt ist die Ostsee nur
80 Kilometer vom Polarkreis entfernt.
Die Zahl der Plätze für den Filmvor-

mittag imCinemotion ist begrenzt, Re-
servierungen sind erforderlich: per
Mail an kreisredaktion.itze-
hoe@shz.de oder per Postkarte an die
Rundschau-Redaktion, Sandberg 18-
20, 25524 Itzehoe, jeweils mit dem Be-
treff „Green Screen“ und vollem Na-
men und Anschrift. Es zählt die Rei-
henfolge der Anmeldungen. Aus orga-
nisatorischen Gründen ist eine telefo-
nische Reservierung im Kundencenter
nicht möglich. Delf Gravert

Jäger imDschungel: Jaguare gehören zu den größten Raubtieren Südamerikas. Der Film„Eine Erde, vieleWelten – der Dschungel“ zeigt
die Raubkatzen bei der Jagd nach Kaimanen. BBC/MIKE GUNTOW

ITZEHOE „Wir sind nicht nur
sportlich“, kommentiert Ge-
sche Meyer-Stäcker, als sich
der neue Vorstand des För-
dervereins der Auguste-Vik-
toria-Schule (AVS) vorstellt.
Sie ist die frisch gewählte
Kassenwartin und bildet zu-
sammen mit den Vorsitzen-
denHanjoWrobel undChris-
tine Veit das neue Leitungs-
team. Natürlich finanziert
der Förderverein auch Sport-
geräte. Aber auch einer An-
frage von Lehrerin Ulrike
Diek-Rösch auf Patenschaft
durch einen Autoren gab der
Verein gerne grünes Licht.
„Dadurch könnenwir Lesun-
gen und Workshops im krea-
tiven Schreiben veranstal-
ten“, erläutert
Wrobel. Außer-
dem stellte das
Projekt „Begeg-
nung der Kultu-
ren“ jetzt zum
Schuljahresende
die zwölf Natio-
nalitäten in der
5b in den Fokus.
Der Dithmar-
scher Illustrator
und Schriftstel-
ler Manfred
Schlüter betreu-
te die kreativen
ProzessederKin-
der und fasst nun
die Ergebnisse in
einem Buch zu-
sammen.
Ganz frisch

hergerichtet hat
der Förderverein
das Büro für die
Sozialarbeit an
der Schule. Dafür

stellte die AVS der Diplom-
Soziologin Brenda Feuer-
schütz-Peñaranda einen
Raum zur Verfügung, in dem
sie unter Trägerschaft der
Stadt Itzehoe Beratung und
Vermittlung aus den relevan-
ten Themenbereichen anbie-
tet.
Ein weiteres Projekt arbei-

tet mit Fischer-Technik.
Frank Alpen, dessen Sohn
vor zwei Jahren an die AVS
kam,bietet seitdemnachmit-
tags eine AG im Rahmen der
Offenen Ganztagsschule an.
Er möchte Kinder für Tech-
nik und Programmieren be-
geistern und damit Defizite
im Mint-Bereich auffangen.
Ganz nebenbei, so Alpen, er-

gäben sich Erkenntnisse aus
Mathematik, Physik und In-
formatik.
Frühzeitig hatte das Vor-

stands-Urgestein um Bettina
Gehring ein Ausscheiden an-
gekündigt. Sie ist ganz be-
geistert von den ersten ge-
meinsamen Aktionen ihrer
Nachfolger. „Hier weht ja ein
richtig frischerWind.“ Voller
Tatendrang halten die drei
„Neuen“ engen Kontakt,
nicht nur untereinander.
Hanjo Wrobel: „Wir freuen
uns auf die aktive Zusam-
menarbeitmit vielenEltern.“
DerKontakt kanndirekt oder
überdieHomepagederSchu-
le (www.avs-itzehoe.de) lau-
fen. bwm

Alter und neuer Vorstand des Förderverein (v.l.): Bettina Gehring, HanjoWro-
bel, Frauke Looft, Christine Veit und Gesche Meyer-Stäcker. BWM

Helfer können ab Oktober hoch hinaus –
Feuerwehr bekommt Drehleiter

Termine ImKinosessel in denwildenDschungel

„Frischer Wind“ im Förderverein
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IM NORDENDIE WIRTSCHAFT

MIT ÖKO-KRAFT

FLENSBURG Viele denken

bei der Energiewende an hohe

Kosten. Doch manche

Unternehmer haben von

AnfanganaufdasGeschäftmit

Wind- und Solarkraft gesetzt –

und davon profitiert. Seite 6-7

ALLES KOSCHER

NIEBÜLL Jüdische Speise-

und Reinheitsgesetze sind

mehr als religiöses Brauchtum.

Ein Betrieb in Nordfriesland

vertraut auf den Rat der

Rabbiner – zur Sicherung der

Produktqualität. Seite 12

NEUE ALTE INDUSTRIE

BRUNSBÜTTEL Vor fast 50

Jahren gegründet ist der

Industriepark Brunsbüttel eine

Erfolgsgeschichte. Dennoch

fristet Schleswig-Holstein als

Industriestandort ein
Schattendasein. Seite 25-34

ERFOLG AUF DEM GRÜN

KIEL Beim Golfspiel werden

regelmäßig Geschäfte ge-

macht – und zwar die beson-

ders guten und profitablen. So

heißt es zumindest. Doch was

ist dran an diesem Mythos von

Verhandlungen auf demGrün?
Seite 35

KIEL Mit raffinierter Mani-

pulation ergaunern sich die

Täter vonUnternehmenMil-

lionen: Der Betrug durch fal-

sche Chefs ist auf dem Vor-

marsch – und trifft inzwi-

schen immer öfter auch mit-

telständische Unternehmen

aus Schleswig-Holstein. Das

zeigen Zahlen der Polizei

zum sogenannten CEO-

Fraud, die unserer Zeitung

vorliegen. Allein in 2016 hat

es demnach sechs solcher

Fälle im Norden gegeben.

Bundesweit wurden seit

2013 mehr als 300 Fälle

gezählt, bei denen Betrüger

Angestellten per E-Mail oder

Telefon vorgegaukelt haben,

Geschäftsführer des jeweili-

gen Unternehmens zu sein –

um dann die Überweisung

beträchtlicher Summen in

Auftrag zu geben. Es ist eine

lukrative Masche. Die Schä-

den gehen schnell in die

Hunderttausende. Hinter

den Betrügereien stehen

hoch organisierte Banden.

DasRisikoderTäter erwischt

zu werden, ist gering. Bis

heute konnte kein einziger

falscher Chef ermittelt

werden. sh:z
Seite 4-5

Mittelstand im Visier von professione
llen Banden

KIEL Industrieansiedlung –

das ist heute nicht mehr

zwangsläufig mit rauchenden

Schloten und dicker Luft ver-

bunden. ImGegenteil. Schles-

wig-Holsteins Wirtschaftsmi-

nister Reinhard Meyer (SPD)

verweistaufdieErnährungsin-

dustrie, den Bau von Mega-

yachten, auf Maschinenbauer

mit digitaler Produktion oder

Chemieunternehmen in

Brunsbüttel, die mit extrem

ressourcenschonenden Tech-

nologien arbeiten. „Darum

könnenwir uns heute auch als

Tourismusland mehr Indus-

trie denn je leisten“, sagt der

SPD-Politiker im Interview

mit unserer Zeitung. Das vor

zwei Jahren gegründete in-

dustriepolitische Bündnis sei

„keine Kür, sondern wirt-

schaftspolitische Pflicht“,

denn ein relativ geringer In-

dustrieanteil bedeute geringe

Exporte,wenig Innovation so-

wie geringe Produktivität.

„DasSterbenvielerWerften in

den 80er- und 90er-Jahren hat

unseren industriellenKern er-

heblich abschmelzen lassen“,

beklagtMeyer, der zurAufhol-

jagd gegenüber Süddeutsch-

land bläst. Das wird auch Zeit,

mahnt der Kieler Regionalfor-

scher Professor Johannes

Bröcker: „Schleswig-Holstein

ist einLandderDienstleistun-

gen, aber denen fehlt es an In-

novationskraft.“ sh:z
Seite 30-31

Innovationskraft fehlt

IMAGO

So denken Unternehmer

aus Schleswig-Holstein

über den Kurs des neuen
US-Präsidenten.

Seite 3
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LEBEN &
LEIDENSCHAFT

SCHWERPUNKT –
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MACHER &
MÄRKTE

GELD &
GESCHÄFTE

Betrug der
falschen Chefs

Industrie – Land
bläst zur Aufholjagd

Wer hat
Angst vor
Uncle
Sam?

vr-sh.de

Sie wollen investieren, neue Bezahl-

verfahren einsetzen oder erwarten

Antworten auf Ihre Fragen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Mehr Informationen erhalten Sie unter

vr-sh.de/firmenkunden

Volksbanken
Raiffeisenbanken

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Jetzt
vor Ort

beraten lassen.

Sie schmeißen
den Laden –
wir kümmern uns um

Ihre Finanzen.

4 191093 601901
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